
al

Bezugspreis
Halle vierteljährlich 2,50 bet

jaliger Zuſtellung 2,75 durchV Poſt 3,25 ausſchl Zuſtellungs
ehühr Beſtellungen werden von allen

Reichspoſtanſtalten angenommen
Jm amtlichen Zeitungs Verzeichnis

unter Saale Zeitung eingetragen
Für unverlangt eingehende Manuſkripte

wird keine Gewähr übernommeun

Nachdruck nur mit Quellenangabe
SaaleZtg geſtattet

Fernſprecher der Leitung Nr 2535 der
daktion Nr 2532 Geſchäftsſtelle Nr 176Jerengeſchäſtsſtelle Markt 24 Nr 2265

Nr 436 Halle a d Saale Sonnahend den 16

Abend Ausgabe

Saale Zeilun
Nennunddreißigſter Jahrgang

Anzeigen

werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts

ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen Annoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und m
iſonſt zweimal täg

Schriftleitung und Hauptſelle Halle 8e r r
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

g

o c 7 rSeptember

Strafprozeßreform
as Strafprozeßverfahren ſoll einer umfaſſenden Reformweggogen werden Die Abſicht iſt gut daß unſere Straf

prozeßordnung eine Verbeſſerung dringend erheiſcht iſt eine
Wahrheit die keines Beweiſes mehr bedarf ob das Werk
gelingen wird iſt eine andere Frage der wir mit bangen
Zweifeln gegenüberſtehen Um es durchzuführen genügt
nicht allein die gute Abſicht ſondern auch die nötige Fähig
keit iſt erforderlich Und es ſcheint als ob die Fähigkeit
gute Geſetze zu erlaſſen in den ter zehn Jahren plötzliche
und ſtarke Rückſchritte gemacht habe

Die Kommiſſion die vom Reichsjuſtizamt einberufen
worden iſt um über die Reform des Strafverfahrens zu
beraten hat ihre Arbeit beendigt Sie hat vom 10 Febr 1903
bis zum 1 April 1905 in 18 Tagungen das umfangreiche
Programm beraten das ihr vom Reichsjuſtizamt vor
gelegt war

Als die Kommiſſion vor zwei Jahren berufen wurde
wurde dieſer Gedanke von offiziöſen Federn als ein ganz
beſonders guter geprieſen der allein geeignet ſei die ver
fahrene Angelegenheit auf die richtigen Wege zu leiten
Man mußte indes von Anfang an ſehr ſkeptiſch ſein und
es wurde in der Preſſe vor allem davor gewarnt daß man
glaube auf dieſe Weiſe werde die Sache ſehr ſchnell gehen
Dieſe Art der Betrachtung war durchaus am Platze Länger
als zwei Jahre hat die Kommiſſion beraten die zwar ſehr
fleißig gearbeitet und ein umfangreiches Material zuſammen
getragen haben mag aber ſie hat doch nur eine Vor
bereitungsarbeit geleiſtet Wenn wiederholt im Laufe der
Kommiſſionsberatungen verbreitet wurde nunmehr ſei die
Einführung der Berufung ſei die Reform des Strafver
fahrens geſichert ſo entſprach das nicht den Tatſachen Die
Kommiſſion mag ſich über dieſe Punkte nach der einen oder
anderen Richtung verſtändigt haben aber damit iſt die
Sache ſelbſt noch lange nicht geſichert Die Hauptſchwierig
keiten beginnen jetzt erſt Jetzt gilt es das Material das
die Kommiſſion beſchafft hat zu einem Geſetzentwurf zu ver
arbeiten Dieſer Entwurf muß den Regierungen und dem
Reichstag vorgelegt werden und wenn letzteres in vielleicht
zwei Jahren geſchieht ſind wir möglicherweiſe ebenſo weit
wie wir vor fünf oder ſechs Jahren waren als der Reichs
tag ſich zuletzt mit der Sache befaßte

Vor zehn Jahren ſcheiterte die Reform faſt ausſchließlich
an der Frage ob die Strafkammern aus drei oder fünf
Richtern beſtehen ſollen und daran ob das Berufungs
verfahren ein weſentlich ſchriftliches oder wirklich mündliches
ſein ſoll Aus finanziellen Gründen lehnte die Regierung
den Standpunkt des Reichstages ab und ſo iſt es in den
ſpäteren Jahren geblieben Jetzt hat die Kommiſſion dieſe
Fragen in anderer Weiſe zu löſen verſucht ſie will die Be
rufung nicht vor die Oberlandesgerichte ſondern vor die
Landgerichte bringen und die Frage der Zuſammenſetzung
der Strafkammern durch eine Umwandlung derſelben in
Schöffengerichte erledigen dafür aber auch die Schwurgerichte
beſeitigen Dieſe Vorſchläge bringen neue Geſichtspunkte in
die Sache hinein aber wir fürchten daß dadurch die An
gelegenheit nicht gefördert ſondern nur noch mehr er
ſchwert wird

Was uns not tut iſt unſerer Ueberzeugung nach nicht
eine Reform nicht eine Reparatur und Fückwerk ſondern

ne

feuilleton
T Nachdrug verboten

Die Reform der Kunſt des Theaters
Von Regiſſeur Otto Ewald

Unter Kunſt des Theaters iſt in dieſem Falle nicht die
Schauſpiel und Sangeskunſt auch nicht die Kunſt des Dra
watikers Komponiſten des Dekorationsmalers Koſtümiers
Maſchiniſten oder Beleuchters zu verſtehen ſondern alle die
genannten künſtleriſchen Betätigungen zuſammengenommen

Welcher Schritt von den nahezu dekorations und
maſchinenloſen antiken Theatern von der höchſt primitiven
Shakeſpeareb ühne wo der Szenenwechſel durch herab
gelaſſene Tafeln angezeigt wurde von der teppichumhängten
altde ut ſchen Myſterienbühne von den nur mit
Klapp und Drehkuliſſen letztere direkte Nachkommen der
griechiſchen Periakten verſehenen Theatern der ſpäteren
Zeit bis zu der raffiniert ausgeſtatteten Szenerie unſerer
modernen Podien mit ihren komplizierten Unter und Ober
Paſchinerien ihren Panoramenwänden Horizonten zahlloſen
Verſatzſtücken Polſterſteinen bemalten ſeſ und Feuer
üchern Transparenten und ſonſtigen Beleuchtungse ekten

vatürlichen Waſſerfällen geſchloſſenen Zimmern uſw welche
inge in Verbindung mit täuſchender Nachahmung der ver

iedenen Naturerſcheinungen der Szene denn doch ſchon
miogen hohen Grad von Wahrſcheinlichkeit zu geben ver

M aprbei ſind die rin Beuthers Primaveſis und anderer
aler mit ihren ſo wunderbar erſpektiviſch konſtruierten

wir und Hallenproſpekten von ſcheinbar v geben Tiefe
ge He wenn auch vorn noch ſo ſehr mit Menſchen voll
e fropft nach rückwärts eine gähnende Leere ließen oder
vor Perſonen dem Hintergrunde ſich näherten das pro
Wiſnlale Mißverhältnis zwiſchen Architektur und lebenden

Ce grell zum Bewußtſein brachten
hoch ſoll dog keineswegs geleugnet werden daß unſere
l twickelte echnik manches Störende immer noch nicht

a zu beſeitigen imſtande war ſo z V die faralen Luft

eine Schöpfung ein Neubau Aber wir ſehen uns ver
geblich nach einer ſchöpferiſchen Kraft um die einen ſolchen
Neubau leiten könnte Wir ſehen keinen Suarez keinen
Planck der mit der Fülle des Wiſſens der Klarheit des Wollens
ausgeſtattet iſt keinen Carmer oder Bismarck der Störungen

fern zu halten vermag O
Deutſches Reich e

Hof und Perſonalnachrichten
Der Herzog Ernſt von Sachſen Altenburg vollendet

heute das 79 Lebensjahr
Der Beſuch des Miniſters v Bethmann Hollweg

bei dem Erzbiſchof v Stablewski ſteht wie die Germania
ſchreibt mit dem Erlaß des Erzbiſchofs betr die Sprachen
e bei Beicht und Kommunionunterricht in gar keiner

eziehung

Der Bundesrat und die neuen Stenervorlagen
Jm leſen wir Während der Bundesrat erſt An

fang Oktober zuſammentritt werden die Bundesausſchüſſe ihre
Arbeiten ſchon vor Ablauf dieſes Monats wieder aufnehmen
In unterrichteten Kreiſen wird angenommen daß der Bundesrat
ſchwerlich vor Anfang November zu der Beſchlußfaſſung über
die neuen Steuervorlagen kommen wird Jm Vorder
grunde ſtehen noch immer wie im Gegenſatz zu anders lautenden
Nachrichten betont werden darf der Vorſchlag einer Reichs
erbſchaftsſteuer und der neue Tabakſteuerentwuürf
Wie wir bereits früher mitzuteilen in der Lage waren handeit
es ſich bei der neuen Tabakſteuer um eine Wertſteuer auf die
beſſeren Tabake Es wäre hübſch wenn die Regierung dem
bei aller ſeiner Munterkeit auf die Dauer doch etwas ennuyanten
Spiel der Meldungen und Gegenmeldungen endlich einmal durch
eine authentiſche Erklärung ein Ende machte Wie die V Z
hört ſind übrigens die Mitglieder des Verbandes der Zi
garettenfabrikanten am Mittwoch nachmittag in Dresden
verſammelt geweſen um zu der geplanten Zigarettenbelaſtung
Stellung zu nehmen

Die Fleiſchnot
Ueber die Wirkung der Fleiſchteuerung auf das Berliner

Schlächtergewerbe wurde beachtenswertes Material in der
Berliner Jnnungsverſammlung zur öffentlichen Kenntnis ge
bracht Jn den letzten Monaten haben den Fleiſchereibetrieb
172 Meiſter der 4 Steuerſtufe und 17 Meiſter der 3 Steuer
ſtufe aufgegeben Von Meiſtern der erſten und zweiten Steuer
ſtufe liegen noch keine Meldungen vor doch wurde hervor
gehoben daß aus dieſen Steuerklaſſen infolge der jetzigen Ver
hältniſſe außerordentlich viele Meiſter bis in die letzte Steuer
ſtufe übergegangen ſeien deren Beſtenerung alſo von 144 Mk
auf 16 Mk zurückgegangen ſei

Kein Rücktritt des Abg Enugen Richter
Die Fr Deutſche Preſſe erklärt die Nachricht daß der Ab

geordnete Eugen Richter demnächſt ſein Mandat nieder
le gen wolle für eine müßige Erfindung Herr Richter hat
gegen niemand eine derartige Abſicht auch nur angedeutet und
hält auch jetzt noch an der Hoffnung feſt daß es ihm denmächſt
möglich ſein werde ſeine parlamentariſche Tätigkeit wenn auch
in einem gegen bisher beſchränkten Umfange wieder aufzunehmen

Die Wiederkehr des Veteranen in die parlamentariſche Arena
wird gewiß von allen Parteien mit Genugtuung begrüßt werden

Millerand in Berlin
Der vormalige franzöſiſche Miniſter Millerand traf

Donnerstag abend auf der Durchreiſe nach Wien in Berlin ein
wohin er ſich zur Teilnahme an dem bevorſtehenden inter

ſoffitten welche nebſt den gerade geſtellten Kuliſſen in
Wahrheit die Bezeichnung Guckkaſtenbühne rechtfertigen
Dieſen von Kuliſſe zu Kuliſſe quer über der Szene hängenden
Lappen kann es mit ihren harten Rändern und ihrer inten
ſiven Bläue heute nicht mehr gelingen uns den ſchimmernden
Aether vorzulügen Man ſieht ſie aber auch nur noch
wenn der Schauplatz eine öde Felsgegend oder das offene
Meer bei heiterem wolkenloſen Himmel darſtellen ſoll An
Theatern mit ſehr hohem Schnürboden das iſt der Raum
oberhalb der Bühne ſo genannt wegen der Menge dort
S Seile hat man jedoch derartig nach oben ver
ängerte Lufthorizonte daß man die beſagten blauen Streifen

ſog auch in dieſem Falle penſionieren konnte
ndere Theater verwenden ſtatt ihrer wenn irgend möglich

entſchieden natürlicher wirkende Wolkenſchleier bei
Dekorationen ſüdlicher Städte über die Gaſſe geſpannte
buntgeſtreifte Velarien bei ſonſtigen Stadtpartien vielleicht
von ſeitlich plazierten Bäumen ausgehendes Laubwerk
welches natürlich auch den Wald und Gartenſzenerien als
Bedachung dient in Feſtſälen von oben herabhängende
Draperien Fahnen und Embleme auf Schiffsverdecken
Segel und Takelage in geſchloſſenen Zimmern einen wirk
lichen Plafond
Die r des offenen Meeres gibt immer noch

eine harte Nuß zu knacken denn mit Felſen bemalte Kuliſſen
ſind doch nur bei Küſtengegenden zu gebrauchen Man
behilft ſich mit Panoramenwänden die unten mit Waſſer
oben mit Luft bemalt c und an den gleicherweiſe bemalten

interhänger unmittelbar anſtoßen Das r natürlich
rings um das gen einen dreikantigen blauen Kaſten
wenn es dem BHeleuchter nicht gelingt in den Ecken die
Schlagſchatten völlig zu beſeitigene ſtörend ſind auch noch manchmal die praktikabeln

Häuſer wenn aus den Fenſtern der oberen Stockwerke
jemand herausſchauen muß Selbſt auf großen Bühnen
können die Höhenverhältniſſe ſelten der Wirklichkeit ent
ſprechend geſtaltet werden und ſo kommt es denn daß die
Perſonen in den Kimmern aufrecht zu ſtehen ver
möchten und daß wenn ſie den Kopf aus der zweiten Etage
ſtrecken ihre Füße bis zur Mitte der erſten Etage hinunter
reichen Das davorſtehende Vecſatzſtück verdeckt ja aber

nationalen Arbeiterverſicherungs Kongreß auf
Einladung des Präſidenten des Organiſations Komitees des
Kongreſſes Geheimrats Dr Bödiker begeben will Jn ſeiner
Begleitung befindet ſich u a der auch in Deutſchland wohl
bekannte franzöſiſche Sozialpolitiker E Fuſter Freitagmorgen fand ein Beſuch des Reichs Verſicherungsamte und
Teilnahme an deſſen Spruchſitzungen demnächſt die Teilnahme
an Sitzungen des Schiedsgerichts für Jnvaliden und Unfall
verſicherungsſachen ſtatt Mittags veranſtalteten Herr und Frau
Geheimrat Dr Bödiker zu Ehren der franzöſiſchen Gäſte zu
denen auch Frau Millerand ſowie Herr und Frau Paul
André gehörten bet ſich ein Frühſtück zu dem der Präſident
und die Direktoren des Reichs Verſicherungsamts die Herren
Gaebel Pfarrius Dr Sarrazin der Vorſitzende der Berliner
Arbeiter Schiedsgerichte von Goſtkuskit Herr Arnold von
Siemens die Herren Dr Freund Geheimrat Bielefeldt u a
eingeladen waren Nachmittags wurde unter Führung des
Herren Dr Freund die Landesverſicherungsanſtalt Berlin ſowie
der Arbeitsnachweis beſucht Für Sonnabend war die Be
ſichtigung weiterer ſozialpolitiſcher Einrichtungen und für den
Abend die Weiterreiſe nach Dresden und Wien geplant wo die
Kongreß Verhandlungen am 18 d M ihren Anfang nehmen

Die Angriffe der Kölniſchen Volkszeitung
auf das Kolonialamt

Gegenüber den dunklen Verdächtigungen der Köln Volksztg
verlangt ein ſehr energiſcher Artikel der National Zeitung
Klarheit die Kolonialabteilung dürfe ſich unmöglich
länger in Schweigen hüllen Der Artikel ſchließt mit
folgender Zurückweiſung der perſönlichen Unterſtellungen des
rheiniſchen Zentrumsblattes Die gegen die liberalen Partei
führer ausgeſprochene Verdächtigung das Protektionsweſen zu
fördern und ſo die eigentliche Syſtemloſigkeit herbeigeführt zu
haben weiſen wir auf das entſchiedenſte zurück und
fordern den Gewährsmann der Köln Volksztg auf für ſeine
Anſchuldigungen gegen die liberalen Parteiführer mit Beweiſen
Tatſachen und Namen hervorzutreten Wie der Reichsbote
erfährt ſollen die Angriffe der Köln Volksztg auf das
Kolonialamt noch ein Nachſpiel haben

v Lindequiſts Programm
Der neue Gouverneur von Südweſtafrika v Lindequiſt hat

ſich über die Herſtellung des Friedens in der Kolonie
ein beſtimmtes Programm gebildet Es erſcheint ihm wie aus
einem Artikel der Köln Zig hervorgeht möglich und angebracht
zu ſein mit Morenga und ſeinen Anhängern Frieden zu
ſchließen Morenga und ſeine Unterführer haben ſich während
des bisherigen Verlaufs des Aufſtandes als tapfere und anſtändige
Feinde erwieſen die es verſchmäht haben wehrloſe oder nicht im
Kriege mit ihnen begriffene Europäer zu ermorden Man braucht
daher die Leute Morengas nicht wie Meuchelmörder die der
Todesſtrafe verfallen ſind zu behandeln ſondern man kann ihnen
Leben und Freiheit gewährleiſten falls ſie ſich freiwillig ſtellen
ihre Waffen abliefern und ſich damit einverſtanden erklären daß
ſie weiter im Norden der Kolonie fern von der engliſchen
S in einem geſchloſſenen größeren Reſervate angeſiedelt
werden

Jm Gegenſatz zu der Behandlung der Leute Morengas wird
man denjenigen Witbois mit keinerlei Friedens
verhandlungen entgegenkommen Sie haben ſich gezeigt als
gemeine hinterliſtige Meuchelmörder wie am beſten daraus
hervorgeht daß ſie Herrn v Burgsdorff den jeder als ihren
großen Wohltäter bezeichnen muß hinterrücks erſchoſſen haben
als er ſie vom Kriege zurückhalten wollte Sie ſind in den Auf
ſtand eingetreten ohne jede Veranlaſſung nur weil ihnen die
Weg günſtig zu ſein ſchien die deutſche Herrſchaft abzuſchütteln

Lan muß ſie verfolgen und bekämpfen bis ſich der Reſt von

W Manko glücklicherweiſe mit dem Mantel chriſtlicher
iebe

Geiſterhaftes Verſchwinden hat ebenfalls noch ſeine
bedeutenden Mucken Richard Wagner erkor ſich den
Dampf als Bundesgenoſſen und das iſt trotz des kaum zu
vermeidenden wenig geiſterhaften Geräuſches immerhin ein
Fortſchritt auch wenn das Verduften nicht hinter eine
Säule oder ein Felsſtück ſondern direkt in den Erdboden
geſchehen ſoll Da muß dann freilich nach wie vor die gute
alte Verſenkung heran dieſes viereckige oder runde Loch
das dem Zuſchauer ſofort ſehr unliebſam zum Bewußtſein
bringt wie ſich dort auf der Bühne immer noch jene Bretter
befinden welche nur die Welt bedeuten aber lange noch
nicht ſind Vor dem Loche angebrachte Felsſtücke oder
Polſterſteine mildern wohl den deprimierenden Eindruck
können aber den Blick der oberen Ränge in die Eingeweide

der Erde nämlich in die Untermaſchinerie nicht ganz ver
indern Theater mit amphitheatraliſch angeordnetem Zu
chauerraum Bayreuth Münchener Prinzregententheater

bieten gegen dieſe Jlluſionsſtörung ſchon eher eine Gewähr
Das Problem des Verwandelns eines Weſens in ein

anderes wie z B in Rheingold das des Alberich in
den Drachen oder gar in eine Kröte habe ich auch noch
nirgends völlig befriedigend gelöſt geſehen ebenſowenig das
des Regenbogens am Schluß des genannten Werkes
weil dieſes aus Duft re Himmelsgebild zugleich als
Brücke für die gen Walhall ſchreitenden Götter dienen ſoll
demnach eines gehörig feſten Unterbaues bedarf

Das wellig wogende ſpeei wird durch die quer über
das Podium gelegten beiderſeits in den Kuliſſen auf und
abgeſchleuderten rieſigen Waſſertücher t recht täuſchend
nachgeahmt ſelbſt in Verbindung mit ſchaukelnden und ſich
fortbewegenden Schiffen Werden freilich anläßlich aus den
luten ſteigender Gruppen wie z B in Undine die
erſenkungen gebraucht ſo greift man wohl oder übel zu

den keineswegs idealen von den Kuliſſen rechts zu den
Kuliſſen links reichenden alten Waſſerbahnen welche das
Podium und alſo auch die a n freilaſſen währenddie Tuger W h De x e de hen
u je zwei auf einem flachen Fußge ehende
hohe oben wellenförmig gezackte und bläulich bemalte
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Tod erwarteten durch un zählige Lanzen

Die ſchuldi
alsdann zum

n Führer
ode dur

ihnen auf Gnade oder Ungnade ergibt
ten Menchelmörder ſindo verurleilen und die Uebrigbleibenden ſind zu

de Siamme der Herero an h iſt damit fortzufahren
auf friedlichem Wege die wirkliche allgemeine Waffen
äübergabe und die perſönliche Geſtellung zu erreichen Um zu
dieſem Ziel zu gelaugen wird man ſich der guten Dienſte der
alten einflußreichen Herero Miſſionare zu bedienen haben Hier
bei wird es ſich wohl empfehlen daß der den Herero bekannte
Gouverneur Lindequiſt eine Verkündigung erläßt deren Jnhalt
durch die Miſſionare die weiteſte Verbreitung gegeben wird in
dem Sinne daß die deutſche Verwaltung mit dem Stamme der
Herero jetzt Frieden halten will und allen mit Ausnahme der
nun namentlich aufzuführenden Leute Verzeihung gewährt daß
aber ein jeder Herero der nach vier Wochen noch im Beſitze
von Feuerwaffen oder Munition gefunden werden wird kriegs
gerichtlich zum Tode verurteilt werden wird Es iſt wohl an
unehmen daß es ſich bei der engliſchen Regierung erreichent daß die auf engliſches Gebiet übergetretenen und und beim
NgamiSee internierten Herero nach dem engliſchen Südafrika
vielleicht Natal übergeſührt werden Hierauf iſt zu dringen da
die übergetretenen Herero in der Nähe unſerer Grenze ein fort
währendes Element der Beunruhigung für die uns verbliebenen
Herero bilden würden Letztere ſind in großen unter der
ſeeeßgehtmns feſter Polizeiſtationen ſtehenden Reſervaten anzu

edein
Die Ovambofrage braucht durchaus nicht aufgerollt zu

werden Aber da die nördlichen Stämme die deutſche Regierung
ſonſt mit Recht der Schwäche zeihen würden iſt mit dem
Hänptling Nechale der zu Beginn des Aufſtandes mit zum
Angriſſe auf die Deutſchen vorging gründlich abzurechnen
Sollte von dem ſchuldigen Stamme die Auslieferung ihres
Häuptlings Nechale und die Abgabe der Waffen wie zu ver
muten auf friedlichem Wege nicht zu erreichen ſein ſo wäre das
Stammland zu beſchlagnahmen und nachdem man für die Ein
geborenen unter Beobachtung einer feſten Station ein Reſervat
angelegt hat das verfügbare Land baldigſt der Anſiedlung zu
gängig zu machen

Der Aufſtand in Dentſch Oſtafrika
Die Köln Volksztg erhält eine eingehende Schilderung der

Vorgänge bei der Ermordung des Biſchofs Spieß und
ſeiner Begleiter die dartut daß die Miſſionare keineswegs
unvorſichtig gehandelt vielmehr beim Bekanntwerden der
Nachricht daß auch der Stamm der Wagindo aufrühreriſch ſei
ſofort wach Kilwa zurückzukehren verſuchten Die Auſrührer
hatten aber das Herannahen der Karawane erfahren und über
fielen trotzdem der Biſchof ſie von der friedlichen Abſicht ihres
Kommens unterrichtete die Miſſionare und töteten dieſe ſowie
wei Schweſtern die das Geſicht durch Schleier verhüllt den

ſt i che Die ge
ſamte eingeborene Begleitung war entflohen Später wurden
weitere Europäer ermordet Auch von anderenOrten werden Unruhen gemeldet

Land und Volkswirtſchaft

Der Reichsanzeiger veröffentlicht weitere Hauptergebniſſe
der Viehzählung im Deutſchen Reich am 1 Dez 1904 unter
Berückſichtigung der Altersklaſſen zuſammengeſtellt vom Kaiſerl
Statiſtiſchen Amt

Induſtrie und Handwerk
Zu den Vorlagen welche dem Bundesrat nach der Sommer

vertagung in erſter Linie beſchäftigen werden gehört der Natl
Korx zufolge der Geſetzentwurf wegen Sicherung der
Forderungen der Bauhandwerker

Heer und Flotte
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Dem Vernehmen nach

wurde Generalleutnant v Schwartzkoppen Kommandeur
des Kadettenkorps zum Vorſitzenden der Obermilitärprüfungs
kommiſſion ernannt Oberſt v Malzahn Frhr zu Warten h
berg und Penzlin wurde mit der Führung der 37 Brigade
beauftragt Oberſt Frhr v Stein zu Nord Oſtheim wurde
zum Kommandeur des 2 Garderegiments zu Fuß ernannt

Der Reichsanz veröffentlicht viele Ordensauszeich
nungen von Offizieren und Mannſchaften Es erhielten u a
den Roten Adlerorden erſter Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern
am Ringe Generalleutnant v Stülpnagel die Krone zum
Roten Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und Stern Ge
neralleutnant v Uslar Kommandeur der 34 Diviſion denStern mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe zum Hoten
Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern Ge
neralleutnant v Ketthler Kommandeur der 21 Diviſion den
Stern zum Roten Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub
Generalleutnant v Natzmer Jnſpekteur der 3 Kavallerie
inſpektion Generalleutnant v Collani, Kommandeur der
16 Diviſion den Kronenorden erſter Klaſſe Generalleutnant
v Ploetz Kommandeur der 15 Diviſion Generalleutnant Frhr
v Gall Kommandeur der 25 Diviſion Geneealleutnant

ch Adlerorden
v Pfuel Kenmandeur der W Diplſion Ferner den Roten

erſter Maſſe mit Eichenlaub Generalleutnant
v e ynsky Gouverneur von UlmGeneralleutnant v Wo yrſch Kommandeur des 6 Armeekorps
Generalleutnant v Schmidt Jnuſpekteur der Feldartillerie den
Roten AKAdlerorden erſter Klaſſe der bayeriſche Kriegsminiſter

rhr v Horn General v Seckendorff Jnſvpelteur der
iegsſchulen v Werneburg Jnſpekteur der Verkehrstruppen

Kluck Kommandenr der 37 Diviſion und v Kleiſt Kom
mandeur der 38 Diviſion

Das ſächſiſche Kriegsminiſterium will eine
eigene Militärmäühle bauen

Kaiſerliche Marine Falke iſt am 13 Sept in Olympia
Waſhington eingetroffen und am 15 Sept von dort nach

Segattle Waſhington in See gegangen Der heimkehrende
Transport der von den Schiffen des Kreuzergeſchwaders ab
gelöſten Beſatzungsteile iſt mit dem Dampfer Prinz Heinrich
am 14 Sept in Genna eingetroffen und hat am 15 Sept die
Reiſe nach Gibraltar fortgeſetzt Der Verſtärkungstransport
für Oſtafrika iſt mit dem Dampfer Koerber am 15 Sept in
Zanzibar eingetroffen und an demſelben Tage nach Dar es
Salaam in See gegangen Flußkanonenboot Vaterland iſt
am 15 Sept von Hankau nach Chenglin abgegangen

10 internationaler Antigalkoholkongreſt
III

Nachdruck verboten Hg Budapeſt 13 September
Dem hervorragenden Wiſſenſchaftler und Antialkohol Vor

kämpfer Profeſſor Forel Chigny bereitete der Kongreß bei
ſeinem Erſcheinen auf der Rednertribüne eine lebhafte Ovation
Profeſſor Forel ſprach über das Thema Alkohol und
Geſchlechts leben Nach einer eingehenden Beſprechung
der Fortpflanzung der Menſchheit und der Zuchtwahl führte der
Vortragende aus daß unſere heutigen Knulturmenſchen ſich
fälſchlich quantitativ beſſer dünkten als ihre Vorfahren weil ſie
von der Anhäufung der Geiſtesprodukte derſelben zehren Forel
bezeichnete den Alkohol als ein exquiſitives Protoplasma Gift
welches durch künſtliche Verderbnis der Keimzellen eine allgemeine
Vergiftung der Körperzellen hervorrufe Der Alkohol wirkt
durch Vergiftung der Keime und durch Vergiftung des
Jndividuums Die Folgen für die ganze Raſſe beſtehen darin
daß die Zahlen der Geburten vermindert werden und daß die
geiſtigen und körperlichen Leiſtungen der Jndividnen herabgefetzt
werden Die Alkoholiſierung der ariſchen Raſſe verbunden mit
ihrer Verweichlichung durch die Geldherrſchaft hat in derſelben
bereits eine erſchreckende Anzahl minderwertiger und entarteter
Jndividuen hervorgebracht Die Soche iſt fo ſchlimm daß der
Beſtand der ariſchen Raſſe ganz beſonders dem nüchternen
fleißigen und tüchtigen Mongolen aber auch dem nüchternen
Mohammedaner gegenüber in Frage geſtellt wird Wenn wir
uns nicht rechtzeitig gufraffen und abſtinent werden könnte die
Zeit nicht ferne ſein wo es zu ſpät iſt Stürmiſcher Beifall
An den Vortrag knüpfte ſich eine Febhafte Diskufſion

Die Nachmittagsſitzung war der Frage Alkohol und
Strafrecht gewidmet Profeſſor Blenler Zürich be
zeichnete die bisherige Art der Bekämpfung der Alkoholverbrecher
als irrationell Die richtige Behandlung der Ranſchverbrecher
beſteht nur darin daß man ſie zur Abſtinenz zwingt Dann iſt
man in Zukunft vor ihnen geſchützt Die chroniſchen Alkoholiker
muß man heilen und wenn das nicht möglich iſt einer Anſtalt
für unheilbare Trinker überweiſen in der ſie für ihren Unter
halt arbeiten müſſen Neben der Ueberweiſung in eine Heil
ſtätte darf nie eine Haftſtrafe ausgeſprochen werden da ſonſt die
Heilung kompromittiert wird Der zweite Referent Privat
dozent Dr Vambéry Budapeſt führte aus Bei ſtrafbaren

andlungen infolge von chroniſchem Alkoholismus wäre die
Strafe durch Zwangsheilung zu erfetzen Bei in Gelegenheits
rauſchen begangenen Delikten iſt das normale Strafmaß feſt
zuſetzen bei Verbrechen in verſchuldeter Trunkenheit als Straf
erhöhungsgrund zu gelten Beim Strafvollzug ſind Präventiv

men zur Bekämpfung des Alkohols in Anwendung zu
ringen
Jn der Diskuſſion ſchilderte Paſtor Müller aus Greppen

dorf den verderblichen Einfluß der Spirituoſen auf die Ein
geborenen Afrikas Mit der Ziviliſation und mit den
Eiſenbahnen werden nach Afrika große Mengen von europäiſchem
Schnaps eingeführt und trotz der in neuerer Zeit eingeführten
Erhöhung des Einfuhrzolles iſt eine Abnahme der Einfuhr nicht
zu konſtatieren Die verderblichen Wirkungen des Alkohols
treten bei den kulturarmen Naturvölkern Afrikas in potenzierter
Form zutage Der bekannte Biſchof Crowther hat erklärt daß
unter den Völkern Afrikas der Spirituoſenhandel ungleich
größeres Unheil anrichte als ſeinerzeit der Sklavenhandel und
daß es beſſer wäre den Sklavenhandel wieder aufleben zu laſſen
wenn zugleich der Schnaps aus Afrika verbannt werden könnte
Die Eingeborenen werden durch den Alkohol phyſiſch wirt
ſchaftlich und moraliſch ruiniert Die Sittlichkeit ſinkt von Stufe
zu Stufe Keine Gerichtsverhandlung findet ohne Branntwein
ſtatt Stets muß ein Teil der verhängten Strafe in Schnaps
bezahlt werden Bei den Leichenfeiern fließen Spirituoſen in

Strömen Ein Teil des Kauſpreiſes für die Frau muß
Brannkwein erlegt e und in en Gegenden ſpielt mBranntwein ſogar die Rolle der Mün urett za
Redner verlangt die energiſche Bekämpfung ber Spirituoſe t
einfuhr nach Afrika durch eine weitere Erböhung des Minim n
einfuhrzolles tarifmäßige Erſchwerung des Transports ding
die Eiſenbahn und Feſtſetzung der in der Brüſſeler Generalate

vorgeſehenen Probhibitivzone 8 e
ac

Auskand
Die Kriſis in Ungarn

Ueber die Parkamentsſitzung liegt noch folgender Bvor Die Sitzung war ſehr ſtürmiſch Der Hrafdent t
Koſſuth Graf Apponyi und Elien wurden mit Rufen und Hä
klaiſchen empfangen Als die Miniſter eintraten herrſchte ein
Tohuwabohu Rufe Gauner Verräter Schweine Miſtvieh
ertönten Als Fejervary ſprach brach ein neuer Sturin
los Der Minſſterpräſident blickte ironiſch auf die tobende
Oppoſition Seine Rede wurde fortwährend ununterbrochen
Dasſelbe Schauſpiel wiederholte ſich als Tisza aufſtand Die
Augen zuſammenkneifend und die Arme kreuzend wartete er bis
ſeine Stimme vernehmlich war Seinen Höhepunkt erreichte der
Sturm als die Tisza Gruppe fortging Nachrnufe ertönten
Endlich iſt die Luft rein Als die Miniſter den Sag

verließen trat den L N zufolge ein Zwiſchenfall ein
Der Abgeordnete Horvath eilte dem Miniſter des Jnnern
Kriſtoffy nach packte ihn am Arm und rief Bleiben Sie
Was wünſchen Sie fragte der Miniſter Darauf antworkete

Horvath mit drohender Miene Jch ſage Jhnen wird auch
nur einem Abgeordneten von den Sozialiſten ein Haar gekrümmt
ſo inſultiere ich Sie perſönlich Kriſtoffy erklärte er
werde für den Abzug der Sozialiſten ſorgen Der Sozig
liſtenzug vor das Parlament zugunſten des allgemeinen Wahl
rechts enttäuſchte Allerdings hatte die Polizei umfaſſende
Vorbereitungen getroffen und den größten Teil des Parl
mentsplatzes abgeſperrt Die Sozialiſten marſchierten in zwei
getrennten Gruppen auf links die internationalen darunter viele
Deutſche rechts die nationalen Sozialiſten Ein Muſikkorps
ſpielte Rote Fahnen und Tafeln mit der Auſſchrift Gebt
allgemeines Wahlrecht wurden vorangetragen Viele Frauen
und Mädchen nahmen an dem Zuge teil Die Maſſe fang ein
trächtig das Arbeiterlied daneben die Marſeillaiſe Jn den
Nachtſtunden wurden in einzelnen Straßen von Sozialiſten
rote Fahnen ausgefteckt wobei es zu größeren Anſammlungen
kam Die Polizei ließ die Fahnen entfernen An einer Stelle
leiſtete die Menge Widerſtand und griff die Polizei an wobei
1 Polizeioffizier und 2 Poliziſten ſchwer verletzt wurden Jn
den Arbeiterkreiſen herrſcht große Aufregung doch ſind die
Arbeiterführer bemüht beſchwichtigend einzuwirken

Erſt jetzt verlautet zuverläſſigſt daß der frühere öſterreichiſche
Kabinettschef Körber zur Beſiegung der Obſtruktion ebenfalls
das allgemeine Stimmrecht einführen wollte Der Kaiſer lehnte
jedoch ab Hieraus wird geſchloſſen daß auch Fejervary
ausſchließlich durch ſeinen Verſuch des allgemeinen Stimmrechts
ſtürzte Erzherzog Franz Ferdinand und die Erzherzogin
t follen dabei gegen Fejervary ſtarke Oppoſition gemacht
aben

Die ſchwediſch znorwegiſche Nnionskriſis
Der norwegiſchen Zeitung Afton Poſten wird ans Karlſtad

gemeldet Zwei ſchwediſche Regimenter im ganzen
über 4000 Mann ſeien vorgeſtern bei Asvala abmarſchiert und
befänden ſich gegenwärtig bei Aamgaal in der Nähe des Venern
ſees Eine ſchwediſche Telegraphenabteilung fei von Stockholm
nach Charlottenberg abgeſandt worden

Die Lage in Ruſßjland
Der Ausſtand in Tiflis iſt geſtern beendet worden

Das öffentliche Leben nimmt wieder ſeinen gewöhnlichen Gang
Jn Kutagis iſt ein allgemeiner Ausſtand ausgebrochen

Fürſt Trubetzkoi iſt zum Rektor der Univerſität Moskau
gewählt worden

Das Blatt Kawkas veröffentlicht einen Aufruf des
kaiſerlichen Statthalters von Tiflis an die Be
völkerung in dem auf den ſchädlichen Charakter der geheimen
Parteien und Geſellſchaften hingewieſen wird Der Aufruf
macht auf die verwerflichen Folgen der Propaganda dieſer Organi
ſation aufmerkfam welche die Bedürfniſſe der Arbeiter und
Bauern ausbeuteten und ſie dem Ruin entgegenführten Er
ſetzt ferner den wohltuenden Einfluß der Einführung der Reichs
duma auf die Jntereſſen der Bevölkerung auseinander

Profeſſor Milinkow der Präſident des Bureaus des Ver
bands der Verbände iſt aus der Haft entlaſſen worden

Nach dem Friedensſchluſz
Wie der Agenzia Stefani von der japaniſchen Gefandtſchaft
in Rom mitgeteilt wird entbehrt die Nachricht die Familie des
Barons Kommura ſei ermordet worden jeder Begründung

Bretter deren zweites etwas über das erſte hinausragt und
welche an gemeinſamer Kurbel aber mit je einem ſelbſt
ſtändigen Hebel befeſtigt ſind ſo daß beim Drehen der
Kurbel das eine Brett ſich hebt das andere ſich ſenkt Soll
wiſchen zwei Bahnen ein Boot fahren ſo muß das natür
ich in gerader Linie von re zu Gaſſe geſchehen denn

von Wenden kann keine Rede ſein Auch mit dem Bewegen
der Ruder hapert s inſofern als die Wage in richtiger
Weiſe nach beiden Seiten ausgelegt ſelbſtverſtändlich an
eine der Bahnen anſtoßen müßten So beſchränkt man ſich
zum Grauſen der zuſchauenden Sportsmänner darauf daß
der Bootsführer mit einem Ruder hinten am Fahrzeug ein
wenig im Waſſer herumſtößt

Für all die genannten und manch andere Unzulänglich
keiten fand ſich noch kein Meſſias trotzdem fahren die

erren Autoren fort betreffs der Szenerie manchmal die
chwerſten kaum oder gar nicht ausführbare Anforde

rungen zu ſtellen weil ſie oft das techniſch Mögliche gar
nicht kennen Der Engländer Edward Gordon Craig
deſſen Schrift Die Kunſt des Theaters neuerer Zeit
einigen Staub aufwirbelte kommt infolgedeſſen zu dem
Schluß ſie möchten das Schreiben für die Bühne lieber
gang unterlaſſen Er ſcheint genannte Tätigkeit nur
enjenigen Leuten zugeſtehen zu wollen welche mit allen

eingangs dieſes Artikels erwähnten Zweigen der Theater
kunſt durchaus vertraut ſind oder wenigſtens vertraut ſein
ollten und das wären nach ſeiner Meinung die Regiſſeure

an kann nun aber ein trefflicher Sänger oder Schau
ſpieler ein brillanter Arrangeur ſei ohne je Gelegenheit
gehabt zu haben ſich eingehend mit Poetik Malerei Archi
tektur Perſpektive Farbenlehre Koſtümkunde Maſchinen

technik Tanz und dergleichen zu An manchen
vornehmen Vühnen ſind deshalb dem Regiſſeur für dieſe
Teile der Theaterkunſt artiſtiſche Berater zur Seite
gegeben die aber wohl hie und da gar zu ſelbſtändig vor
gehen dürfen worunter dann wieder die Einheitlichkeit der
Stimmung leidet Dieſe kann nur wie Craig richtig ſagt
in erſchöpfender Weiſe vom Regiſſeur empfunden werden

als demjenigen der das auſzuführende Ku
Geſichtspunklen gründlich ſtudierte Die nenleiter und

rk nach allen in

Maler müſſe eo ipso Dekorationen anfertigen und Koſtüme
oder Requiſiten entwerfen können vergeſſen aber dabei daß
die für die Bühne notwendige Leimfarbentechnik eine
ganz andere als die Oel oder Aquarelltechnik iſt ſowie
daß die Mehrzahl der Künſtler bei der jetzigen Sterilität der
W e ſich der Landſchaft dem Genre dem

orträt zuwendet wobei das umfaſſende Studium der
Koſtümkunde überflüſſiger Ballaſt wäre Jch weiß aus
eigener Beobachtung daß derartige Vorträge an den Kunſt
ſchulen manchmal nur mäßig beſucht ſind ſogar jene über
wiſſenſchaftliche e rfettine welch letztere dem Theatermaler
doch unentbehrlich iſt Man drücke alſo dieſen nicht an die
Wand beſonders wenn er aus guter Meiſterſchule hervor
e und ſich mit dem Regiſſeur zuvor ins Einvernehmen
etzte er wird dann ſchwerlich wie es während meiner

Praxis ſeitens ſonſt vortrefflicher aber dem Theater fern
ſtehender Künſtler geſchah Menſchen und Tiere auf die
Proſpekte malen die nun da mag auf der Szene vorgehen
was da wolle für ewige Zeiten feſtgenagelt ſind Ebenſo
wenig wird der fachmänniſch gebildete Gewandzeichner
Koſtüme zutage fördern deren Schnitt und richtige An

z B eines griechiſchen Chitons oder einer
römiſchen J er dem Garderobeſchneider nicht einmal

ſelbſt anzuge vermag ſtEin nach Craigſchen Grundſätzen geſchulter Regiſſeurwürde Maßnahmen die aus dem von m vorgezeichneten
Rahmen fallen ſicher nicht geſtatten denn ihn n nde ja

Er zu i ad endet ge zur rr regiſſeur n ingen oderſpielen aber trotzdem befähigt ſein den Untergebenen
werden ſie ſich s immer gef laſſen alles vorzumachen
womit die früher erwähnten artiſtiſchen Hilfskräfte doch
kaum aufwarten könnten ebenſowenig wie mit genauer
Kenntnis der Dramaturgie der Schminkkunſt des
Tanzes uſw

Was wäre alſo nötig um dieſe in der Tat wünſchens
werten aber dann auch ſicher ſehr teueren Spielleiter und
damit eine durchgreifendere Reform der Kunſt des Theaters

ö Anzahl als bisher zu bekommen Nach
das Publikum gehen öfters von dem Glauben aus jeder

reller nſchauung nur beſondere Schulen wo man talentierte
Leute gleich von vornherein für dieſen jchweren aber ſchönen

Beruf in allen einſchlägigen Zweigen unterrichtet Den An
fang dazu hat das Deutſche Theater in Berlin
unter Zuziehung Emanuel Reichers gemacht Ob die
Sache nicht wichtig genug wäre um von den einzelnen
Staaten wenigſtens in den von ihnen unterhaltenen
Akademien für Ton und Schauſpielkunſt ſelbſt in die Hand
genommen zu werden iſt gewiß der Ueberlegung würdig
nur müßten ſie dann auch die Mittel bereit ſtellen durchaus
geeignete Lehrkräfte heranzuziehen

So ſehr man nun auch mit Craig wegen der Anregung
betreffs 7 der Regie und anderer Dinge einverſtanden
ſein kann ſo wenig vermag ich das mit den ſzeniſchen und
dekorativen Entwürfen die teils ſeiner Schrift beigegeben
ſind teils von mir in einer ſeitens des Münchener Kunſt
vereins veranſtalteten Ausſtellung beſichtigt wurden Sie
bieten uns Deutſchen nichts neues find vielfach unausführ
bar und bei einzelnen Blättern blieb mir mangels jeden
r entarg völlig dunkel was der Künſtler eigentlich
wollte

In dieſer Hinſicht kommt uns alſo das ſzeniſche Heil nicht
von jenſeits des Kanals ſondern es muß aus unſerem auf
eine höhere künſtleriſche Bildungsſtufe emporgehobenen
Regiematerial erſtehen ſo daß in Zukunft der Spielleiter
nicht etwa von den ihm beigegebenen künſtleriſchen Kräften
abhängig iſt ſondern dieſe lediglich nach ſeinen Angaben dieEinzelheiten auszuführen haben Erſt dann wird eine volle

Harmonie der Kunſt des Theaters erzielt werden nur
müſſen ſich auch finanziell derartig dotierte Bühnen finden
die mehrere ſolcher nicht ſpielenden wenigſtens nicht in
den Werken deren ging ſie haben Jdealregiſſeure zu
hezahlen imſtande ſind die womöglich zu jedem Stücke
eigene Dekorationen und Koſtüme anfertigen und ſämtliche
Proben wie es im Bühnenjargon heißt mit allen Schika
nen abhalten können Es ſolllen auch die Architekten ſchon
beim Bait der Theater die Autoren beim Schreiben ihrer
geiſtigen Produkte mehr als bisher den Rat der Fach
männer einzuholen verpflichtet ſein

Man ſieht es gibt da noch gar viel zu ſchaffen und das
Publikum dürfte gut tun einſtweilen noch die rn
Phantaſie als gefälligen und zuverkäſſigen Bundesgenoſſe
beizubehalten



in
der

ſen
mal
urch
lakte

richt

rh

nte

ts
in
acht

tad
zen
und
rn

olm

en

ng

kaun

es
Be
len
ruf
ni

ud
Er
h 92

n

ie

n

n

d

J

s

Provinzialnachvichten
Oeffeutliche Sitzung des Bezirks Ausſchuſſes

Nachdr auch auszugsweiſe verboten r Merſeburg 18 Sept

n der geſtrigen öffentlichen Sitzung des Bezirks Ausſchuſſeswigven u a die nachfolgenden Streitſachen verhandelt

Der Gemeindevorſtand zu Zſcherben Kläger und
Berufungskläger wider die Zeche Friedrich Wilhelm zu

alle a die Landgemeinden Eisdorf und Schlettauund die Stadtgemeinde Halle a Beklagte und Berufungs
beklagte wegen Verteilung des gemeindeſteuerpflichtigen Einkommens der Zeche Friedrich
Wilbhelm Das ſteuerpflichtige Einkommen für 1903 beträgt
25,534 M Mit der prozentualen Verteilung des Steuerſolls
anf die beteiligten Gemeinden hat ſich der Kläger nicht ein
verſtanden erklären können ſondern nochmalige Verteilung beim
Regierungs Präſidenten beantragt Dieſer beauftragte den
Kreisausſchuß biermit gegen welches Erkenntnis der Kläger
ebenfalls Einſpruch erhob wobei er den Antrag auf mündliche
Verhandlung ſtellte Jn ſeinem Erkenntnis entſchied der Bezirks
Ausſchuß dem Klageantrag gemäß enthielt ſich aber der Angabe
genaueren Zahlenmaterials das den Parteien ſchriftlich zugehen
ſoll Zſcherben wird gegen Eisdorf ſiegen weil beide gemein
ſame Vetriebsſtätten haben den übrigen bleiben die früheren
Sätze zugeſprochen

Die Ortskrankenkaſſe II zu Weißenfels klagt gegen
den Magiſtrat zu Weißenfels wegen Aufhebung
einer Anordnung des Vorſtandes durch die das bisherige
vom Kaſſenführer gemietete aber unzureichende Kaſſenlokal ge
kündigt werden ſollte Da der Kaſſenſführer zu gleicher Zeit
Barbſer iſt hatten ſich bei dem regelmäßigen Verkehr der Kaſſen
mitglieder mit der Kaſſenverwaltung Unzuträglichkeiten heraus
geſtellt zu deren Abſtellung der Vorſtand obigen Beſchluß faßte
Der Bezirks Ausſchuß ſchloß ſich den Ausführungen der Klägerin
an und hob die Verfügung des Magiſtrats auf Die Koſten des
Verfahrens fallen dem Beklagten zur Laſt der Wert des Streit
gegenſtandes bezifferte ſich auf 300 M

Delitzſch 15 Sept Ein frecher Ueberfall wurde
in Zwochau ausgeführt Ein Strolch drang in die Behanuſung
des am Radefelder Wege wohnenden Fräulein Buſſe ein miß
handelte dieſes und durchſuchte dann das Haus Er nahm ver
ſchiedene Wertgegenſtände Kleider etwas Geld und wahrſchein
lich Coupons von Wertpapieren Währenddem gelang es der
Ueberrumpelten durchs Fenſter ins Freie zu gelangen und Hilfe
herbeizuholen Unter Mitwirkung des Wachtmeiſters wurde der
Unhold verfolgt und in der Nähe von Freiroda feſtgenommen
Jn einem Schlupfwinkel beim Grumbach wurde eine Anzahl
geſtohlener Gegenſtände gefunden

Torgau a 16 Sept Der Waſſerwerksbau für
die Stadt Torgau wurde der Firma G Günter Juh Th Eberth
in Halle a S vom Stadtrat übertragen

b Torgaun 15 Sept Das neue Krankenhaus Jn
ihrer geſtrigen Tagung beſchloſſen die Stadtverordneten die
Ausführung des an der Dommitzſcher Straße gegenüber dem
Kirchhof zu errichtenden Krankenhaus Neubaues in eigene Regie
ſie nehmen Mit der Aufführung des zu 233,000 M veran
chlagten Baues ſoll nächſtes Frühjahr begonnen werden Die

Bauzeit iſt auf 1 Jahre berechnet
Cölleda 16 Sept Eine reiche Solquelle wurde

hier beim Graben eines neuen Brunnenſchachtes im Gehöft des
Oekonomen Hartung am Roßplatz auf geſchloſſen Der Salzgehalt
ſoll durch nähere Unterſuchung feſtgeſtellt werden

a Vom Brocken 15 Sept Witterungsbericht Bei
langſam fallendem Barometer und mäßigen ſüdöſtlichen bis nord
öſtlichen Winden hatten wir am 13 und 14 vorwiegend trübes
kaltes teilweiſe nebliges Wetter Auf dem Brocken ſchien am
13 die Sonne nur 2 Minuten und am 14 kam ſie überhaupt
nicht zum Vorſchein Geſtern nachmittag trat leichter Sprüh

regen ein der mit Pauſen bis Nachts auhielt aber nur 1,1 mm
Niederſchlag brachte Längere Zeit hindurch waren geſtern nach
mittag gegen 6 Uhr in nordöſtlicher und ſüdöſtlicher Richtung
zwei prachtvolle Regenbogen ſichtbar Heute iſt die Brocken
kuppe wieder in dichten Nebel gehüllt und zuweilen kann man
kaum 5 Schritt weit ſehen atur ſtieg am 13 auf86 Gr dagegen am 14 nur auf 6 Gr C Jn der letzten
Nacht ging das Minimum Thermometer bis auf 8 Gr binab

e e netJnfolge der nſtigen kaltenderr pedenten nachgelaſſen Nachdruck anch auszugsweiſe
verboten

Abiturienten PrüfungNordhanſen 16 Sept
Am Realgymnaſium beſtanden von den Extraneern 8 Prüflinge S
Frl Lisbeth Kölliſch Frl Marie Luiſe Kölliſch ans Hamburg
und Severo Wolff aus Wien die ſämtlich in der Lehranſtalt
von Dr H Krauſe Halle a S vorbereitet waren Von der
ſelben Anſtalt beſtand außerdem an der Oberrealſchule der
Stiftungen noch Herr Lehrer Häußler aus Roßlau a E

Benneckenſtein 16 Sept Wiedergefunden Hier
waren kürzlich vier über 28,000 Mark lautende Sparkaſſen
bücher geſtohlen worden Jetzt ſind ſie auf einer Wieſe in der
Nähe der Stadt gefunden worden

Erfurt 16 Sept Verſchüttet wurde geſtern in den
Sahlenderſchen Steinbrüchen auf der Melchendorfer Flur der
15 jährige Arbeiter Loth von niederſtürzendem Geröll das ſich
durch die fenchte Witterung losgelöſt hatte Obwohl ſofort Hilfe
zur Stelle war konnte der Unglückliche doch nur als Leiche unter
den Trümmern hervorgeholt werden

Deſſau 16 Sept Zu der Liebestragödie, über
die wir bereits im heutigen Morgenblatte berichteten teilt man
noch mit Die beiden ſtanden im 20 Lebensjahre ſie ſchienen
recht lebensluſtig zu ſein denn am Donnerstag nachmittag kaufte
Taubert noch zwei Billeits zu der Vorſtellung im Tivolitheater
Gegen abend ſpielte Taubert mit ſeiner Braut noch Sechsund
ſechzig in der nach dem Hofe zu gelegenen Wohnung Bei
dieſer Gelegenheit muß der jnnge Mann mit einem Revolver
hantiert haben denn die 13 Jahre alte Tochter des Jnvaliden
Langrock hörte wie die Geliebte Tauberts ſagte Laß das ſein
ſonſt knallt es Nach Verlauf weniger Minuten drangen aus
dem Zimmer zwei Schüſſe und als man hinzueilte lag das
Liebespaar in den letzten Zügen röchelnd am Boden Taubert
hatte ſeine Braut mit einem kleinen Revolver in die linke Schläfe
geſchoſſen was den Tod des Mädchens auf der Stelle herbei
führte Dann hat er die todbringende Waffe gegen ſich erhoben
und ſeinem Leben durch einen Schuß in die rechte Schläfe ein
Ziel geſetzt Es ſteht demnach zweifellos feſt daß T ſeine
ahnungsloſe Braut ohne deren Einverſtändnis getötet hat

Gerlebogk 15 Sept Zu dem Unglücksfall im
Franzkohlenwerk wird noch folgende Aufklärung ge
geben Die Bergleute Bozau und Vieler die ihren Tod fanden
hätten zweifellos noch gerettet werden können wären ſie nicht
durch ausſtrömende ſog matte Wetter vorzeitig erſtickt Es er
folgte ein Durchbruch aus einer alten Sohle wahrſcheinlich ein
ähanech Wie dies geſchehen konnte läßt ſich bisher nicht
aufklären

Köthen 15 Sept Aus Scha m über eine zu verbüßende
viertägige Geſängnisſtrafe erhängte ſich der Arbeiter Walter im
hieſigen Gefängnis

Braunſchweig 16 Sept Familienelend Auf einer
Bank am Petritorwall ſaß geſtern abend in der zehnten Stunde
eine Frau mit drei Kindern im Alter von 5 3 und 2 Jahren
ſie gedachte dort die Nacht zu verbringen Sie gab auf Be
fragen an die Frau des Arbeiters früheren Maurers Karl
Borchers zu ſein weigerte ſich aber entſchieden mit ihren
Kindern nach Hauſe zurückzukehren da ihr Mann ſie ſchon ſeit
fünf Jahren mißhandle Ein ſolches Leben könne ſie nicht
länger ertragen und lieber gehe ſie mit den Kindern ins Waſſer
als zu ihrem Manne Da im ſtädtiſchen Pflegehauſe die Auf
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a Kinder Konfektion

nahme der Aermſten verweigert wurde ſo fort e Polizei
direktion für ihre Unterbringung in der Herberge zur Heimak

B Heringen a Werra 15 Sept Dr med W H Prüßl von
hier erlegte vor einigen Tagen einen kapitalen Sechſer Bock
der trotz der verſtrichenen Blattzeit annähernd 40 Pfd ein
für hieſige Jagdverhältniſſe ſeltenes Gewicht ſchwer war

Sonneberg Th 15 Sept Dolchſtich Der beim Bäcker
Philipp Eichhorn wohnende Agent Engel der die letzten
Monate keine Miete bezahlte und exmittiert werden ollte
beſchloß zu rücken Als Frau Eichhorn dies merkte ging ſie in
Engels Wohnung und mahnte dieſen um Zahlung der rückſtändigen
Miete Engel aber warf die Frau aus der Wohnung und gabihr eine Ohrfeige Ebenſo fertigte er den zu Hilſe eilenden

ohn ab Frau Eichhorn ließ nun ihren Mann vom Felde
holen Als dieſer Engel gegenübertrat zog letzterer ein Dolch
meſſer und ſtach es Eichhorn mit voller Kraft in die Bruſt
Eichhorn ſank ſchwer verletzt nieder der freche Täter zog noch
das Meſſer aus der Wunde und ſteckte es ein Eichhorn wurde
nach dem Krankenhauſe gebracht wo eine Operation erforderlich
wurde Engel wurde verhaftet

Leipzig 16 Sept Diebeſ ſtiegen vorgeſtern nacht in die
Wohnung des Rechtsanwalts Dr Tſcharmann durch ein offenes
Kloſettfenſter ein Obwohl die Familie in der Wohnung ſchlief
gelang es den Einbrechern faſt ſämtliche Gold und Silberſochen
im Werte von 5000 Mark zu entwenden Der größte Teil der
gravierten Silberſachen wurde geſtern vormittag im Scheibenholz
verſteckt aufgefunden Es fehlt noch für 4000 Mark Goldſchinnck

Schönheide Königr Sachſen 16 Sept Der Mörder
der ſeit dem 24 Juli vermißten vor einigen Tagen im könig
lichen Staatsforſtrevier erſchoſſen aufgefundenen 11 jährigen
Ella Müller iſt geſtern verhaftet worden Es iſt der aus
Rodewiſch gebürtige Arbeiter Jakob der mit der Mutter der
Getöteten ein Liebesverhältnis unterhielt Da ſich das 11 jährige
Mädchen mißliebig über den Liebhaber der Mutter ausgeſprochen
hatte beſchloß Jakob das Kind beiſeite zu ſchaffen Das Kind
wurde in den Wald geſchickt um Pilze zu ſuchen Jm Walde
überfiel Jakob das Mädchen das er meuchlings erſchoß Dem
Vogtl Anz zufolge hat Jakob bereits ein Geſtändnis abgelegt

da ihm das Gewiſſen keine Ruhe ließ

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner ſür Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil J Dr Arthur Ploch für den Jnſeratenteil Carl
Romacker Vruck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S
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halblanges Fagon aus prima Cheviot
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o

Sacco Fagon aus prima Double mit
Mohairlitzen Garnierung
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Verarbeitung

aus schwarzem Eskimo in hochele
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3 Iang mit Sattel
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34 lang mit Sattel und Empire Falte
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Kostüm
Paletot mit Sammet Kragen
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Konkurrenz

aus Kariertem Kostümstoff engl Geschmack mit langem 50
ansehliessenden Paletot

aus marineblauem Cheviot Tuch e ansehliessenden 50
Manschetten

aus kariertem Farbe in Farbe gehaltenem Kostüm Stoftf
mit Paletot elegantes Fagon Kos

k tü aus prima im engl Gesehmaek gehaltenem98 Um ostüm Stoff anschliessendem Paletot m Gürtel u Taschen

K tüm aus marineblauem Cheviot Tuech mit aufgesteppten Falten08 losem Paletot elegante Verarbeitung

Backfisch Sacco Fagon aus eipfarbigen oder melierten
Kostüum Stoffen aparte ührung
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Grösstes Kaufhaus der Provinz Sachsen
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Bluge

Bluse

Bluse aus reinseidenem Japon mit reicher Spitzen
Garnierung in allen Liechtfarben

Binse aus wollenem gestreiften Blusenstofk ele
gantes Fagon

Bluvge

aus prima Velour in neuen Sehotten
Börtehen und Goldknöpfehen garniert

aus extra sechwerem Sammet Velour
derne Verarbeitung neueste Farben

aus reinwollenem Blusenstoffk moderne
Schotten mit Seiden Sammet garniert
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NModewaren

Damenputz

m

h Gegründet 1871

Damen Iäte
jeden Geschmack zu wohlfeilen Preisen

Ungarmnierte Hüte

Seidenwaren
und buntfarbig uni und in den prachtvollsten Mustern

A Huth Co S
A II A S Gr Steinstr 86187

Foortrieb von Przougrissen OrSter Fabriken zu billigsten Sevlen Preivenl

i In allen Artikeln bieten wir eine
a uerkaunt reiche Auswahl a jeden Gevchmack das Zutreflende

Dauerud Pingang von Ieuhbeiten

Modell Iüte
und solche eigener Erzeugung

Kinderhüäte
in reicher Auswahl anerkannt gesechmackvolle Neuheiten für die aparten Modelle erster Pariser und Wiener Modell Salons Kapotten und Mütuven in allen Preislagen aparte Fagons

in einfacher und feinerer Ausstattung

Moderne Schleier Sämtliche Zutaten,
Z

Kleiderstoffe
u

Blusenstoffe
für Brautkleider und Gesellschaftskleider in weiss schwarz für Haus Promenade und Gesellschafts Toiletten einfarbig j aparte Seidenstoffe und Sammete in unübertroffener

und gemustert in neuesten Webarten und Mustern Auswahl Wollenstoffe beste geschmackvoll Wiener
welche die herrschende Mode bietet Damentuche Satintuche Cheviots Karos und Streifen Neuheiten Englische Flanelle

e

Zum Garnieren
Chiffon Zur Schneiderel Taillen Rock und StossFutter jeder Art Schweissblätter Stossborte

Halbfertige Roben Halbfertige Roben
Sammetée Seidenstoffe Spitzen Besütze Perlborten Musseline in Japanseide Satin Messaline Radium Gaze

brillantesten Lichtfarben

Chiffon in waschbarem Seiden Mall Waschtüll in weiss cereme und
Seidentüll und Pailetten Tüll in weiss schwarz und in den Lichtkarben Weissgestiekte Hull Roben Voile

Roben und Woll Batist Roben
ehe

Ball Kleiderh

und Seide

Paletot Kleider

Neueste anliegende und Saceco Façons

Taillen Kleider
fertig am Lager in geschmackvoller Garnierung gutem Sitz Entzückende Auswahl der neuesten Façons bester Stoffe und in jeder Stoffart aparten Garnituren und in den modernen
und bestgeeigneten Klaren Stoffen Seidenmull Tüll Wolle sauberster Verarbeitung Tadelloser Sitz garantiert Farbentönen Eleganter gutsitzender Schnitt

Trauer Kleider in grosser Auswanl

W oll Blusen
guter Stoffe verbunden mit elegantem Sitz haben unsere in allen Preislagen

Blusen Abteilung berühmt gemacht

Seiden Blusen
Blusen in entzückenden Arrangements

Sammet Blusen
Spitzen Gaze und COhiffon Sortimente in einfarbigen gestreifton und aparten Karierten

Sammetblusen

für jede Figur beste Stoffe schwarz Satin Cheviot Tuch

Stoffen Weisse Kleiderröcke in allen Stoffarten

in einfacher und reicher Ausstattung

für jede Figur passend

t für Haus Gesellschaft Theater beste Verarbeitung in unerreichter Auswahl einfacher und eleganter Ausstattung führen für den Herbst die Mode Wir bringen grosse

Kleiderröcke Morgenröckeu Matinees Untertaillen
und Seide Fussfreie Regenröcke aus besten englischen aus den geeignetsten Stoffen mit gesechmackvoller Garnitur Korsetts und Rofo rm Ia O

von tadellosem Sitz und vorzüglichen Fagons in allen Preislagen

auch buntfarbigen Chinées Garnitur

Seidene Unterröcke Wollene Unterröcke Batist Unterröcke
aparte Facons mit gesehmackvoller Garnitur in solidoen aus bestem Tuch Velour Moire Satin und Alpacea Stoffen von vorzüglichen Stoffen hergestellt mit besten Stickereien
Stoffen und eigenartigen prachtvollen Farben einfarbig in anerkannt sauberster Verarbeitung in geschmackvoller und Spitzen garniert in einfacher und reicher Ausstattung

zu allen Preisen

Gardinen Veorhänge Teppiche
und Stores in einfacher und eleganter Art weiss ereme und Tür u Fensterdekorationen in Pläsch Tuch ILeinen und Vorleger in unerreicht grosser Auswahl solider
goldfarbig Brises Bises Scheibengardinen Bettwand und Fantasiegeweben in unerreicht grosser Auswahl Fabrikate Eecht orientalische Teppiche und Vorleger Decken

dekorationen Zug Gardinen jeder Art Lambrequins und Dekorations Borten und Läufer Läuferstoffe und PFellteppiehe

Tischdecken
in Tuch Pläsch und Fantasiegeweben Waschbare Decken

nach Künstler Entwürken
Diwandechken

von einfachen bis zu den elegantesten

am I Oktober 1905 ne Coupons
werden schon getzt an unserer Kasse wie üblich

eingelöäst
Ernst Haassengier Co

Reisedecken
und PlIaids grosse Auswahl bester Art

Fenstermäntel
in vorzüglicher Ausstattung

Jagtillen

Neu eröffnet
JDampf u chemische Wäscherei

Germania
Malle Bernbhurgerstrasse 23

Fernsprecher 803

unter Staats Kontr hergestellt

Kränchen Kessel Raiser
Victoria Brunnen natürliche
j Quellsalze gegen Katarrhe
Hust Heiserk Verschleimung éete
altbewährt überall erhältlich

Königliche Bade und
Brunnen Verwaltung Ems

e haruSan all 0,5 jede

in drejeckigen Pacheten e

zu 3 Maria mit Gebrauchsanweisung

Engl u dontsoho Chamottesteino
GOhamotteplatten zum O atwen Chamottemörtel usw

tigst bei
Klinkhardt Schreiber Nachkf Bauhot Tel 203

heit in Kürzester Zeit
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Ein Harn leiden
S schwerdbg üne beralszlörung

In Halle l d Hirsehapotheke Löwen
apotheke Markt Mohrenapotheke

Tüll BRettdecken
ein und zweibettig weiss eréme und goldfarbig

Piqué and Waffelbettdecken weiss und bunt

HEINRICH LANZ MANNHEIM
Verkaufe

1901 945 Lokomobſſen

1902 1116

1904 1349 y
Dieser ständig

wachsende

d Absatz ebestätigt die Vorzüge der Lanz schen Lokomobilen

Filiale BERLIN W S Friedrichstraße 186

n Hellgraun langsam bindend undwo durchaus volumbeständig
Insbesondere gut zum Fassadenputz

ferner auch zum Ein und Umdecken von
Dächern

Feinste Mahlung absolute Reinheit und rösste Erhürtunge
fühlgkeit bei hohem Sandausntze
Foinsto Referenzen Billigste Tagespreise

Vertretungen u Lager
Halle n Vngegend

Ed Lineke Ströfer u
Petersberg u Umgebung

Wilh Becker Maurermeister
Herkewits

Schlaf u Steppdecken
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